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Drei neue holz- und.borkenbewohnende Verrucaria-Arten 
mit einem Schlüssel der bisher bekannten Taxa 


O. BREUSS 


Abstract: Three new, corticolous Verrucaria species are described: Verrucaria 
phloeophila from Portugal and Ukraine, V. sorbinea from Luxembourg and Majorca, 
and V. truncigena from Austria. A key to bark and wood inhabiting Verrucaria species 
is provided. 


Key words: Lichenized Ascomycetes, Verrucariaceae, Verrucaria phloeophila 
spec. nova, V. sorbinea spec. nova, Verrucaria truncigena spec. nova; mycoflora of 
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Einleitung 


Verrucaria gilt wegen ihres Artenreichtums mit Recht als eine der schwierigsten Flech- 
tengattungen. Aufgrund des geringen Bekanntheitsgrades der meisten Arten hat man als 
Bearbeiter meist Hemmungen, diesem Wust wenig bekannter Arten eine neue Spezies 
hinzuzufügen. Der Autor hat diese Hemmschwelle schon mehrmals überwunden, sofern 
es sich um Angehörige kleinerer, überschaubarer Artengruppen handelt. Die holz- und 
rindenbewohnenden Vertreter bilden eine solche Gruppe. Ihr werden im folgenden drei 
neue Arten hinzugefügt. Sie gaben Anlaß für eine vorläufige Zusammenstellung in Form 
eines Bestimmungsschlüssels. 


Untersuchtes Material 


Verrucaria phloeophila BREUSS, species nova 


Species corticola. Verrucariae geophilae similis, a quo differt peritheciis minoribus et 
excipulis tenuioribus. Sporae 25-30 x 12-14 um. 


Typus: Portugal, Algarve, Serra de Monchique, along road 266, Porto de Lagos to Caldas de 
Monchique, 5 km S of Caldos, roadside Quercus ilex, on Quercus ilex, 75 m, 28.7.1993 P.v.d. 
Boom no. 14815 (Hb. v.d. Boom - Holotypus). 

Weitere Probe: Zacarpathian Ukraine, Eastern Carpathians, Gorgany Mts., Ust’-Corna, a valley of 
a right-side tributary of Turbcet brook, loc. „Jamen“, ca. 3 km NNW of a saddle (2 km W of point 
1704 m), on semiinundated wood in the brook, alt. ca. 1000 m, 3.7.1997 Z. Palice (Hb. Palice). 


Thallus auf Borke oder Holz, dünn, grünlichbraun, aus kleinen, flachen bis leicht ge- 
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wölbten Felderchen, ohne auffälligen Hypothallus. Perithecien eingesenkt, kugelig, 200- 
300 um im Durchmesser, mit einheitlich dunkler, 20-30 um dicker Wand. Asci keulig, 
60-75 x 23-30 um. Sporen einzellig, hyalin, ellipsoidisch bis leicht eiförmig, (23-) 25-30 
x (11-) 12-14 um. 

Die neue Art gleicht habituell Verrucaria geophila ZAHLBR., von der sie sich außer in der 
Subsiratwahi (V. geophila ist erdbewohnend) in erster Linie durch bedeutend kleinere 
Perithecien (0,2-0,3 mm gegenüber 0,4-0,7 mm bei V. geophila) unterscheidet. Wie bei 
Verrucaria geophila ist das Excipulum mit dem vollständigen Involucrellum zu einer 
einheitlichen Perithecienwand verschmolzen, die bei der neuen Art aber wesentlich dün- 
ner ist (20-30 um gegenüber 40-50 um bei V. geophila). Die ellipsoidischen oder an 
einem Ende etwas spitzlichen Sporen sind nur geringfügig kleiner als die von Verrucaria 
geophila. 

Die ukrainische Probe stammt von teilweise überschwemmtem Holz eines Baches, 
stimmt aber sehr gut mit der Typusaufsammlung überein. Sie wurde zunächst für eine 
holzbewohnende Form einer normalerweise gesteinsbewohnenden Süßwasser-Verrucaria 
gehalten; die Bestimmungsversuche ergaben aber kein zufriedenstellendes Ergebnis. Die 
von untergetauchtem Holz oder überschwemmten Wurzeln beschriebenen Arten weichen 
ebenfalls deutlich ab: Verrucaria litorea (HEPP) ZSCH. hat ähnliche Sporenmaße, unter- 
scheidet sich aber durch ihr apikales, abgesetztes Involucrellum; Verrucaria lignicola 
(DE LESD.) ZSCH. und V. trabalis NYL. haben viel kleinere Sporen. 


Verrucaria sorbinea BREUSS, species nova 


Species corticola. Thallus tenuis, subplanis, virenti-griseus. Hypothallus deficiens. 
Perithecia semiimmersa, hemisphaerice prominula, 150-250 km diametro. Excipulum 
paene globosum, 20-25 um crassum, pars emergens nigrescens, pars basalis pallidum ad 
brunnescens. Involucrellum nullum. Periphyses ca. 25 x 3-3.5 um. Asci clavati, 55-75 x 
27-35 um. Sporae simplices, decolores, regulariter ellipsoideae, 23-26 x 10-12.5 um. 
Typus: Luxembourg, Gutland, Larochette, alt. 370 m, sur Sorbus, 1.2.1998 P. Diederich no. 13482 
(LG - Holotypus, Hb: Diederich, LI, W - Isotypen). 

Weitere Probe: Spain, Mallorca, ENE of Soller, Sierra Torrellas, NW of Coll de Puig Major, near 
tunnel, roadside Pinus halepensis and Quercus ilex along wood, on Quercus ilex, 1000 m, 5.4.1997 
P. v. d. Boom no. 18655 (Hb. v. d. Boom). 

Thallus auf Borke, dünn, uneben, grau bis graugrünlich, zusammenhängend oder in 
kleine schollenartige Areolen aufgelöst, ohne augenfälligen Hypothallus. Perithecien 
breit birnenförmig bis fast kugelig, 150-250 um breit, basal + in die morsche Borke ein- 
gesenkt, halbkugelig vorragend, ohne Involucrellum. Excipulum im oberen Teil schwär- 
zend, unten farblos bis bräunend, lateral 20-25 um dick. Periphysen kurz und gedrungen, 
um 25 x 3-3,5 um. Asci keulig, 55-75 x 27-35 um. Sporen ellipsoidisch, (20-) 23-26 x 
(9-) 10-12,5 um. 

Verrucaria sorbinea ist durch das Fehlen eines Involucrellums, ein basal helles Excipu- 
lum und große Sporen gekennzeichnet. 


Verrucaria truncigena BREUSS, species nova 


Species corticola. Verrucariae ulmi similis, a quo differt involucrellis integribus et sporis 
minoribus (20-22 x 9-10 um). 
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Typus: Österreich, Oberösterreich, Totes Gebirge, Almsee, In der Röll, auf Fagus sylvatica, 760 m, 
MTB 8249, 4.6.1988 R. Türk no. 9646 & T. Kiss (LI - Holotypus). 


Thallus epiphloeodisch, dünn (bis 60 um), graubräunlich bis dünkler braun, + zusam- 
menhängend, glatt, ohne sichtbaren Hypothallus. Perithecien basal ins Lager eingesenkt 
und halbkugelig vorragend, schwarz, matt, ovoid bis fast kugelig, bis 230 pm breit, mit 
vollständigem Involucrellum. Excipulum bräunend. Asci 50-70 x 18-25 um. Sporen 
einzellig, hyalin, regelmäßig ellipsoidisch, 20-22 x 9-10 um, von zahlreichen kleinen 
Öltröpfchen erfüllt. 


Die neue Art ist von WITTMANN & TÜRK (1989) als Verrucaria xyloxena NORMAN be- 
stimmt worden, weicht aber von dieser in Lagerbau und Vorhandensein eines geschlosse- 
nen Involucrellums ab. Verrucaria xyloxena hat ein feinkörniges, aus Goniocysten auf- 
gebautes Lager und kein Involucrellum (ORANGE 1991). In BREUSS (1993) wurde wie in 
WITTMANN & TÜRK (1989) für Verrucaria xyloxena fälschlicherweise ein geschlossenes 
Involucrellum angegeben. Verrucaria ulmi BREUSS ist der neuen Art habituell sehr ähn- 
lich, hat aber viel größere Sporen. Zudem ist bei ihr das Involucrellum unter den Peri- 
thecien nur fleckweise ausgebildet. Die habituell ebenfalls ähnliche Verrucaria 
hegetschweileri KÖRB. hat kleinere Sporen als Verrucaria truncigena und ein durchge- 
hend schwarzes Excipulum, aber kein Involucrellum. 


Von Verrucaria truncigena liegt bisher nur der Typusbeleg vor. 


Schlüssel der borken- und holzbewohnenden Verrucaria-Arten 
inklusive der Arten an (teilweise) überflutetem Substrat 


Nicht in den Schlüssel mitaufgenommen wurden normalerweise terricole oder saxicole 
Arten, die gelegentlich auf mit Bodenpartikeln oder Mineralsplittern imprägniertes Holz 
übergehen (z.B. Verrucaria xyloxena, V. nigrescens s.\.). Die Artcharakterisierung stützt 
sich in erster Linie auf Sporenmaße und Ausbildung des Involucrellums. Mit einigem 
Zögern wurden Angaben zur Lagerausprägung und -färbung mitverwendet, die mit Vor- 
sicht zu benützen sind, da aufgrund der wenigen vorliegenden Aufsammlungen die Va- 
riationsbreite nicht erfaßt sein kann. Ähnliches gilt für die Excipulumsfärbung. Der 
Schlüssel hat nur vorläufigen Charakter und ist als erste Übersicht über die bisher be- 
kannten holz- und rindenbewohnenden Arten zu verstehen. 


1 Thallus deutlich körnig-pseudokorallinisch, aus Goniocysten, lebhaft grün. Perithecien 
ohne Involucrellum, mit dunklem Excipulum. Sporen 20-25 (-27) x 7,5-9 um ................. 
ET TEILEN PA RESTE TEN RIESTER SR ENDEN V. viridigrana 


1* Thallus nicht aus Goniocysten zusammengesetzt .......uueneerssnsonesnnnnneesnnnenennnennennennnnssnneensnen 2 
2 Perithecien zwischen den (+ gewölbten) Areolen sitzend. Sporen fast kugelig, 8-12 x 
68 IN een EEE E EAE S V. epixylon 
2*. Perithecien ins Lager eingesenkt u... E E aE E E EE 3 
3 Perithecien mit deutlichem Involucrellum ......s.sonooasnnenensaesererroesrresnsnsrsenerereeverrrerssssssesesserens 4 


3* Perithecien ohne Involucrellum, oder Involucrellum mit dem dunklen Excipulum zu 
einer einheitlichen Perithecienwand verschmolzen...............0.2220nuseeeeneeeeeesnenne sense 14 


4 Involucrellum rundum geschlossen...................uusss20ssessnenssnenesnnenennnnenenensnnnnnnennnnnnnnnnneannnen 5 
4* Involucrellum unten offen (bei 8 mitunter undeutlich)........................00000422000000neennneeseenennn 6 
5 Sporen 20-22 x 9-10 um. Involucrellum durchgehend ................................... V. truncigena 
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5" apoien 25-30 x 9-11 um. Involucrellum basal + zu fleckweisen Schwärzungen reduziert ........... 


EA AA E EEA E E AE E E ee S T V. ulmi (8*) 

6 inğalierellum ein Drittel bis zur Hälfte der Perithecienhöhe herabreichend. Sporen 20- 
Rae DEI Um en E A SEAE E EE EN EN S V. litorea 
6* Involucrellum bis zur Perithecienbasis herabreichend ..................2....2u02u0222000200nueeennenennn 7 
7  Involucrellum bis zur Perithecienbasis herab dem Excipulum anliegend ........................... 8 
7* Involucreilum an der Perithecienbasis + vom Excipulum abstehend, basal deutlich offen.9 
8 Sporen 14-18 x 5-7 um. Thallus grau bis bräunlich.........................2...220022000.... V. corticola 

8* Sporen 25-30 x 9-11 um. Thallus schwärzlich. Involucrellum unter dem Perithecium 
2.T. in Form von fleckweisen Schwärzungen entwickelt..................uu00000022... V. ulmi (5*) 
9 Lager weißlich bis grau, sehr dünn und unscheinbar ..................0uu000eseenenesseesenensnnneennnen 10 
9* Lager deutlicher, dicker und dünkler, graubräunlich bis braunschwärzlich...................... ll 
10 Sporen 24-29 x 8-10 um, ellipsoidisch ................2.ursusucsnneeeenenenasennsnennnnnesennnennenenn V. tuerkii 
10*Sporen 26-32 x 14-16 m, oblong ..............2....220000000000200000000nanannennerennenenensarene V. arboricola 
|1 Excipulum dunkel. Sporen 16-24 x 10-13 yum..........ensencssnseeeseennnnnenneneneeneenennn V. lignorum 
| IF Excipulunm Tar DIOS 52a. een running 12 
12 -Sporen 13-19X FI IT nu eisen V. lignicola 
12" Sporen PTO DCT aa ts T AAE 13 
lo osporen 19 23x #1 2 um eei o ensa a E A EETA NEA V. trabicola 
13" Spörën 23-298 12-16 UM. a een, V. sorbicola 
14 Sporen 14-19 x 6-8 um. Excipulum schwärzend ......................eee V. hegetschweileri 
1479 Poren: BTODer aaa 15 
15: Sporen. T722 X 9-1 D UM 2.50 EAEAN EERE V. trabalis 
19° Sporen 9röBer ya reihe eignen 16 
16 Sporen 23-26 x 10-12.5 um. Excipulum im oberen Teil schwärzend, unten heller.............. 
en ehe ee re V. sorbinea 
16* Sporen 25-30 x 12-14 um. Perithecienwand einheitlich schwarz ................. V. phloeophila 


Bemerkungen zu den Arten 


Verrucaria arboricola ZAHLBR.: Die Art ist nur aus China bekannt. Sie ist durch große, 
oblonge Sporen gekennzeichnet. 


Verrucaria corticola SERVIT: Die Art ist mit Vorsicht von Verrucaria hegetschweileri zu 
unterscheiden, die gleichgroße Sporen besitzt. Das dünne und daher undeutliche, im Alter 
dunkelnde Excipulum von V. corticola wird von einem Involucrellum umhüllt, das bis 
zur Basis der Perithecien herabreicht und hier unter deren Basis zum Teil ein Stück ein- 
wärts verläuft, wobei es + ausdünnt. Zu weit seitlich geführte Schnitte Können ein ge- 
schlossenes Involucrellum vortäuschen; an guten Medianschnitten erweist es sich jedoch 
deutlich als unten offen. Verrucaria hegetschweileri besitzt dagegen kein Involucrellum, 
sondern ein rundum schwärzendes Excipulum. Verrucaria truncigena besitzt ein voll- 
ständiges Involucrellum und ist zudem durch deutlich größere Sporen gut unterscheidbar. 
Verrucaria corticola ist von ARNOLD mehrfach in der Umgebung von Eichstätt in 
Deutschland am Stammgrund von Buchen gesammelt worden (sub V. papillosa var. 
corticola, M). 


Verrucaria epixylon ZSCH.: Verrucaria epixylon gehört in die Artengruppe um V. 
sphaerospora ANZI. 
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Verrucaria hegetschweileri KÖRB.: Bei jungen Perithecien ist das Excipulum basal 
farblos, färbt sich aber bald durchgehend dunkel. Die Art war bisher nur aus der Schweiz 
bekannt. Ein Fund liegt aus Tschechien vor: W Bohemia, the Sumava Mts., Zeleznä 
Ruda, alley of old trees along roadside Debrnik - Zeleznä Rude, shaded bases of Acer 
pseudoplatanus, alt. 800 m, 11.6.1997 Z. Palice (Hb. Palice). 


Verrucaria lignicola ZSCH.: Die Art ist auf überspülten Wurzeln einer Erle in Belgien 
gefunden worden (ZSCHACKE 1927). 


Verrucaria lignorum SERVIT: Vgl. die Anmerkung zu Verrucaria tuerkii. Für eine ge- 
naue Beschreibung siehe SERVIT (1949). Neben dem Typenmaterial aus Deutschland liegt 
lediglich eine Fundmeldung aus Österreich vor (van den BOOM & al. 1996). 


Verrucaria litorea (HEPP) ZSCH.: Die Art wurde auf teilweise überspültem Holz in der 
Schweiz und in Südschweden gefunden (ZSCHACKE 1927, SANTESSON 1993). 


Verrucaria sorbicola SERVIT: Für eine genaue Beschreibung siehe SERVIT (1949). Vgl. 
auch die Anmerkung zu V. tuerkii. 


Verrucaria trabalis NYL.: Die Art ist bislang nur von untergetauchtem Holz aus Finnland 
bekannt. 


Verrucaria trabicola ARNOLD ex SERVIT: Die Art wurde von SERVIT (1950) aus der 
Schweiz beschrieben und ist vor kurzem in Arizona gefunden worden (NASH et al. 1998). 


Verrucaria tuerkii BREUSS: Die Art ist gekennzeichnet durch ihr dünnes, helles Lager, 
das im Alter durchgehend dunkle Excipulum, ein bis zur Lagerbasis herabreichendes, 
unten weit offenes Involucrellum und große Sporen (BREUSS 1993). Sporengröße 
(besonders -breite) und -form grenzen Verrucaria tuerkii gut gegen V. arboricola ab. Die 
übrigen Arten mit gleichem Involucrellarbau (V. lignorum, V. sorbicola, V. trabicola) 
unterscheiden sich durch dünklere Thalli und andere Sporenmaße. 


Verrucaria ulmi BREUSS: Bei dieser Art ist die unten offene mit der geschlossenen Aus- 
bildungsform des Involucrellums durch Übergänge verbunden: das Involucrellum reicht 
bis an die Perithecienbasis herab, liegt auch hier dem Excipulum eng an und ist unter den 
Fruchtkörpern meist wenigstens in Spuren (in Form fleckweiser Schwärzungen, biswei- 
len auch durchgehend) entwickelt (BREUSS 1994). 


Verrucaria viridigrana BREUSS: Verrucaria viridigrana ist die einzige corticole Art mit 
Goniocystenthallus (BREUSS 1998). 
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Zusammenfassung 


Drei neue corticole Verrucaria-Arten werden beschrieben. Verrucaria phloeophila aus 
Portugal und der Ukraine, V. sorbinea aus Luxemburg und Mallorca, und V. truncigena 
aus Österreich. Ein Bestimmungsschlüssel der bisher bekannten holz- und borkenbewoh- 
nenden Verrucaria-Arten ist beigefügt, ergänzt durch kurze Anmerkungen über Kenn- 
zeichen und Verbreitung der Arten. 
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